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Wer Eiythaler.
Anzeiger<L Unterhaltungs-Blatt siir das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für den Kberamlsbezirk Muenbürg.
33. Jahrgang.

Nr . « rr.  Neuenbürg,  Dienstag den irr. April 1873.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis hallü. i>n BezirkI ff. Zi) kr. auswärts1 fl. 5l) kr. — In Neuenbürg abonnirt manbei der Redacrion, auswärts beim nächflgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreisdie Zeile oderderen Raum2>, kr., bei Redactionsanskunst4 kr. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches. !

Revier Calmbach.
Lnchenreis-Verkanf.

Donnerstag den 15. d. M.
werdeni»i Plattenkopf ca. 20t) nicht aus-
geprügelte buchene Wellen im Aufstreich
verkauft. Zm'nmnienkilnft

Morgens 9 Uhr
in der Schleuste beim Eyach-Riß.

K. Nevieramt.
Wildbad und Calmbach.

Zteinliefernngs-Akkord.
lieber die Lieferung des Straßeininter-

haltungs-Materials auf die Enzthalstraße
von der Markungsgrenze Calmbach gegen
Höfen bis zum Stadt Etter Wildbad, wird
nächste»

Donnerstag den 15. d. M.
auf dem NathhauS in Wildbad

Nachmittags3 Uhr -
einwiederholter Akkordsversnchvorgenmnmen.
wozu AkkordSliebhaber mit dem Bemerken
einzeladen weiden, daß die Akkorde sowohlfür Kii-se'sandsteiii, als Granulit und
Kalksteine  abgeschlossen werden.

Hirsau, II.  April 1875.
K. Straßenbaninspektion.

W Vl d lUd^Akkord
Zimmerarbeit betreffend.
Die Erneuerung des schadhaften Trot¬

toirs auf der Enzbrücke zunächst unterhalbWildbad
im UebcrschlagSbetrag von 78 fl. 36 kr.wird nächsten

Donnerstag den 15. l. M.
Nachmittags 3Vs Uhr

auf dem Rathhans in Wildbad verakkordirt
wozu tüchtige Zimmerleute eingeladenwerden.

Hirsau,  II . April 1875.
_ ^ K. Straßenbaninspektion.

Stnmmliolz.'Vtrstcigcrnttg.
Aus hiesigenD o m ä n e n w a l d u n -

gen Distrikt IV., „Nappenbusch" beiLangensteinbach, werden am
Donnerstag den 15. l. M.

L65 Forlen und 2 Eichen, Holländer'

Bau- und Nutzholzstämmevon 25 bis 60
C.-M. Durchmesser, mit Borgiriftbewilli
gung bis 11. Noo. l. I . öffentlich ver¬
steigert.

TomüiieiuvaldhüterConstandin in Un¬
termutschelbach wird das Holz auf Ver¬
langen vorzeigen.

Zusammenkunft Morgens9 Uhr im Gast¬
haus z. „Grünen Baum" in Langensteinbach.

Langensteinbach, 6. April 1875.
Großherzogliche Bezirksfo rstei.

Seidel.
N e u c n b ü r g.

Akkord über Pflastcrarbeiten.
Die in der hiesigen'.Stadt auszufüh¬

renden Pflaster-Arbeiten werden am
Mittwoch den 14. d. M.

Mittag« 1 Uhr
für die Dauer von 3 Jahren in Akkord
gegeben.

Den 7. April 1875.
Stadtschultheißenamt.

A -V. Schlagen tweith.
Ottenhausen.

Akkord
über Pflasterarbeiten.Am

Mittwoch den 14. April d. I.
Nachmittags2 Uhr

wird die Verbesserung und Erneuerung
von ca 50 ssst Meter Vorpflaster der hiesi¬
gen Prnimen im Akkord vecaebcn, wozutüchtige Pflasterer cingeladcn sind.

Den 7. April 1875.
Schultheiß Becker.

S i m m e r s f e l d.
Oberamts Nagold.

Lang- KAchhoh-VerkiNls.
Nachtrag.

Zu dem unterm 8. d's. Mts. in Nr.
42 ds. Bits, im Submissionsweg auf 15.
April ausgeschriebenen Holzverkanf der Ge¬
meinde Simmersfeld können wegen einge-
tretener Hindernisse die Angebote nicht
Vormittags I I Uhr sondern erst

Nachmittags2' /r Uhr
geöffnet werden. Die Verkaufsbedingnngen
können auf dem Rathhans dahier eingesehenwerden.

Den 10. April 1875.
Schultheißenamt.
W a i d e l i ch.

Conweiler.
Eine starke

Sperrkette
ist gefunden worden. Der rechtmäßige
Eigenthümer, kann dieselbe abholen in
meiner Wohnung binnen 6 Tagen.

Den 9. April 1875.
Schultheißenamt.

Faaß.
Privatnachrichlen.

Hch-Asche
kaust die

Stnscnfabrik.
Calmbach.

Ein tüchtiger

Schueidergelelle
findet dauernde Beschäftigung bei

August Barth
Schneider.

Offne Lehrstelle.
Ein gut geschulter, anständiger junger

Mensch wird als
Zetzerlehrling

angenommen in der
Flammer 'schen Buchdrnckerei

in Pforzheim.

Ein ordentliches jüngeres

Nenstmädchcn
wird auf Georg» gesucht.

Zu erfragen bei der Redaktion diesesBlattes.

Ein zuverläßiges

Flmiucrmädchcil,
in häuslichen Arbeiten willig und erfah¬
ren, findet aus Georg» einen guten Platz.

Wo sagt die Redaktion.

Dennach.
5V« Gulden

Pflegschaftsgeld liegen gegen gesetzliche
Sicherheit zum Ausleihen parat bei

Phil. Hörter,  Ban » .
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Kraft Brnst-Bonbons
zu haben bei folgenden Herren, in
Neuenbürg
Birkenfeld

C. A. Bohnenberger.
C. Oelschläger.

Calmbach
Höfen

Paul Mayer.
Fr. Maisenbacher.

DU.
>n

Von einem Manne betrieben, schnei¬
det dieselbe stündlich 600 Pfund
grünes oder dürres Futter, hat eine
Schnittfläche von 360 Quadrat-Cen-
timeter, ist vermilttelst einer Schraube
auf fünf Schnittlängen verstellbar,
eine ganze Garbe kann auf einmal
eingelegt werden, Schwungrad hat
4 Fuß Durchmesser und wiegt 150
Pfund. — Ein Mann kann sie stun¬
denlang treiben und ein Knabe be¬
dienen. Keine andere Maschine
lammt ihr an Leistung gleich.

Preis Mk . 150 . Lieferung franco. Garantie 2 Jahre. Probezeit 14 Tage.
Zu beziehen von

ülloritr Veil . M . ill krrllkkllrt L. N ., vis-ü-vis der landw. Halle.
KL - Wo ich noch nicht vertreten bin, werden Agenten allgestellt.

kranliiurt s.

Häcksel-Maschine
genannt Wells  Maschine.

Stellen suchenden
des kaufmännischen, landwirthschaftlichen, sowie jeden andern Faches, werden
durch das seit Jahren bestehende Vermittlungs-Institut vortheil hafte Vakanzen
im In - und Anstande nachgcwicsen.

(Preußen),
^ 2 " Renschestr . Nr . 32.

8L » Für Stellrn-Vcrgeber kostenfrei.

Neuenbürg.
Ein junger Mensch, der die

Metzgerei
zu erlernen wünscht, "findet eine geeignete
Stelle bei

Friedr. Wagner.
Dobel.

Bei der Gemeinde liegen
ZOO fl.

Streu - AblösuugSkapilal zum Ausleihen
parat.

Cassicr Gemeinderath König.
- ^

hat zu verkaufen

u e n b ü r g.una

Pforzheim:
Ein junger Mensch, der die

D S ck e r e i
zu erlernen, wünscht, findet uneutg eidlich
eine passende Lehrstelle uns ein kräftiger
Junge erhält Bezahlung bei

Bäcker UIULvt
bei der Germania.

N e u e n b ü r g.
Eine ältere

Hobelbank
sucht zu kaufen

Johannes Wüst,
bei A. Wust, Hutmachcr.

Johannes Mock,
z. Krone.

U n t e r u i e b e l b a ch.

Für Schulden, die meine Ehefrau,
Anna Marie,  gcb . König, ohne meine
Einwilligung eingeht, haste ich nicht; ebenso
wenig anerkenne ich Zahlungen, welche au
sie und nicht au mich selbst gemachtwerden.

Christian G l a u n e r.

?lllll6Nl)1'I6̂ 6 ,Vci3>vu!iI bei
stak. stkeek.

liefert durch einfaches Auslösen in
guter frischer Milch das als Liebig-
sche Suppe bekannte sicherste und
billigste Mittel zu erfolgreicher Auf-
ziehung von Säuglingen u. schwäch¬
lichen Kindern. Zu beziehen aus den
Apotheken in LeuenbinxL VVi'Ickliast.
sowie direkt aus der Fabrik von
Ed. Löflund in Stuttgart.

Ein ordentliches

HAM
MW ?HW

welches auch Liebe zu Kindern hat, findet
sogleich oder bis Georgii eine Stelle

Wo sagt die Redaktion.

Illuslrirte
kmne » - Lkitnnx.

^.usxabe der „Wodenwctt
mit Ilnterlialtnngsblatt.
Oesammt- .̂uüazs allein

in peutsc-bland 180,000.

blrsebeint voebentlicb.

pro (Quartal 51. 2,50
däbrliob:

21 Nummern mit 5loden und Handarbeiten,
nagen 2000 Abbildungen entbaltsnd.

12 IleilLAkn elLvs. 200 8e1in!l1mu8ti6in lüi'
alle üegenstände der poilvtts und otv.-a
400 Armterüeiebnnugen kür IVeisstieberei,
8ontaebs sto.

12 Krosse eolorirte 5kodenk»pter.
24 Illn8trirte ttuterbaltnngz,Hummern.

Hrohr Ausgabe , pro ()uartat
5larb . 4,25

däbrlieb , ansser Obixem:
noeb 36. im Oa.nr.en al8o 48 .«rosse eolorirte

)Iodenknpker , darunter 12 Plätter mit
etva 150 bistorisoben und Volkstracbtvu.

.1ä b r I i c b:
24 Xummsrn mit 5Iodsn und Handarbeiten,
sovio 12 ZelinittmuZter -Leilazen (rvie bei der
pranen -/.eitun -;) ,

kostet pro tznartal nur 51. 1,2o.
klbonnsments rvsrden zederreit auzenom-

men ; rvo der IlernA dureli eine llnelibandlnn«
oder Poetanstalt knbsuuemlicbkeiten Iiaben
sollte , erbietet sieb die Verlags -blxiiedition
in llorlin , 5V., potsdamsrstr , 38, rar direetet
pebsrsendung . blins krobennmmor nebst
ttsbsrsiebt der prvisbsdiugungen kür die veru
ecbiedenen Känder iiekert dielexneditlon an-
krankirtes Verlangen gratis und kraneo.

G r ä f e n h a n s e n.

SV Sri.  Kartoffel
guter Qualität verkauft

Michael Metzger.

Neue  n b ü r g.
Einen ordentlichen Jungen nimmt in

die Lehre.
I Bäuerle.

Kupferschmied5- Flaschner.

keällvtiovs-l'LdeHe-uv iimvanstiunL
clor 0nisten nncl Xreurer in Llurk rm<1
VkenniAe nnst umzekebrt. Von 6 . Heist,
OberamtkAeometer. ?rei8 12 irr., bei

stak Heek

Ein beinahe noch neues
L ' rsLNZSLSLtzH ' ZVL'

aus der Fabrik von Schiedmal ) er L
Söhne  in Stuttgart (6V» Oktav. Nuß¬
baumholz) ist billig zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt

Musiktkhrcr

im Gasthof zum N appe n.

üllüsiköliev- skkotell-) küpisre in
sten Aebrüneillleiieu IlustriruiiAen bei

sta c. LIe e ii.



Ein tüchtiger

Hausknecht
findet bei gutem Verdienst in einem bessern
Gasthof eine Stelle. Wo sagt die Redaktion.

WilterungsvertWmsse
-cs Monats März.

Die W ä r in e v e r t h e i l u n g des
März mar ziemlich gleichmäßig. Die
Wärme stieg unter kleinen Schwankungen
bis zur Mitte des Monats, von da ab
sank sie bis zum 24. und stieg dann wie-
der langsam bis zum Ende des Monats.

Die mittlere monatliche  Tem¬
peratur des März war l .si" gegen—3.i»°
im Februar. Somit stieg die Wärme im
März durchschnittlich um 4.»r° den nieder¬
sten am 9. mit IO.o°. Die Temperatur-
Differenz im ganzen Monat betrug sonach
27.o°. Die größte tägliche  Wär-
mediffereuz von 15.r° zeigte der 6., die
mittlere  tägliche Differenz betrug9.g-°.

Das Psychrometer  hatte den
höchsten Stand am 8. und 9. Mittags
mit 10,»°, den tiefsten  am 6. Morgens
mit 7.5°.

Der mittlere  Psychrometer-Stand
des Monats war I.«s° also 0.si° weniger
als der mittlere Stand des Thermometers.

Regen  fiel an 6 , Schnee  an
10 Tagen. Die Gesammthöhe  kur
wässrigen Riederschläge im ganzen Monat
betrug 60.s Millimeter, die größte Menge
Niederschlag(Schnee und Regen) innerhalb
24 Stunden fiel am 24. nämlich 13.o
Millimeter.

Der März hatte 27 Frosttage,
darunter I W i n t e r t a g. 4 Tage
waren klar , 17 trüb , 10 gemischt
Vom 8. bis 12. bliesen hestige Sndwest-
winde. Am 9. Abends 8 Uhr war ein kur¬
zes Gewitter.

Im erstell Dritttheil des Monats war
an klaren Abenden daS Z o d i n ka l - Li cht
schön zu sehen. Die Spitze des Lichtkegels,
stand zwischen den Sternbildern des Wid¬
ders und deS Stiers.

Die Gesund  h e i t sv e r hä  l tuiss e
des März waren sebr ungünstig. Heftige
katarrhalische Erkrankungen der Luftwege
Grippen, Lungenentzündungen, typhöse
Fieber, Gliederweh häuften sich stark. Die
entzündlichen Erkrankungen der Brust for¬
derten namentlich unter älteren ober ge¬
schwächten Personen zahlreiche Opfer.

Herrenalb den 10. März 1875.
vr . Mülberger.

Nromk.
Deutschland.

Pforzheim  den 8. April. Amlez-
ten Montag fand hier eine Prämiirung
von landwirthschaftlichenThieren und eine
Verloosnng von solchen Thieren, sowie auch
von Gegenständen aller Art statt. Bei el¬
fterer kamen 23 Preise im Betrage von
10 bis 100 Ll. zur Verlhcilung. Die zwei
höchsten Gewinne waren je zwei Pferde;
dann folgte je ein Pferd, Farren, Kühe rc.
Im Ganzen waren es 210 Gewinne; der
erste davon kam nach Augsburg.

Bruchsal,  1 . April, Die „Kraichg.
Ztg." bringt folgende Rechen Ausgabe: Ein
Bäcker verkauftz. B. den 4pfü»digen Laib
Schwarzbrod zu 15 kr., gibt aber nur 3
Pf. 18 Loth, wie viel gewinnt er, wenn
er täglich 60 Laibe backt, im Jahr an
Gewicht und Geld und wie viel gewinnen
21 Bäcker— Wie viel büßt eine und wie
viel 2700 Familien (etwa in Bruchsal) im
Jahr ein, wenn die Familie täglich 6
Pfund Brod bedarf.

Wie man der Voss. Ztg. aus Baden
miltheilt, geht in der alten Bischofsstadt
Freilmrg ein Gerücht um, welches, so un¬
geheuerlich es auch klingt, guten Grund
haben soll. Um ihre Untergebenen vor
allen Eventualitäten des Culturkampses
sicher zu stellen, beabsichtigt die Curie näm¬
lich, wie man sagt, allen ihren Beamten
das Gehalt auf vier Jahre im Voraus
zahlen zu lassen.

Künftig wird ans allen Bahnhöfen
des  d e u t s che n R e i chs die Abfahrt
jeden Zuges durch folgende Signale dem
Publikum angezeigt werden: 1) Kurzes
Läuten mit der Slationsglocke und ein
markirter Schlag: die Abfahrtszeil naht,
das Einsteigen ist gestattet; 2) Zwei mar-
tirte Schlüge: es muß eingestiegen werden;
3) drei markirte Schläge: es darr Nie¬
mand mehr einsteigeii.

Die Prämien des Lahrer Hinkenden
Boten für 1875 vertheilen sich wie folgt:
Nr. 00,474 gewinnt 300 Mark, Nr.221,060
180 Mark, Nr. 76,107 150 Mark, Nr.
655,255 120 Mark, Nr. 347,913 105
Mark, Nr. 9520 90 Mark, Nr. 194,699
75 Mark, Nr. 82,748 60 Mark, Nr. 513,832
30 Mark. (F. I .)

Württemberg.
Seine Königliche Majestät haben ver¬

möge höchster Entschließung vom 9. d. M.
den bei der Bahuhofinspektion Stuttgart
verwendeten Bahnhofverwalter erster Klasse
H e mminger  von Wildbad ans die er¬
ledigte Stelle eines Bahnhofvcrwalters
erster Klasse in Geislingen seinem Ansuchen
gemäß gnädigstv-.rsctzt.

Von derK. Kreisregiernug in Reutlingen
wurde unterm 9. April der Beschluß der
Amtsversammlung Neuenbürg vom 18.
Mürz, wonach die erledigte Oberamtswund-
arztstelle daselbst dem vr . mock. Aböls
Paulus  von Niederslotzingen, übertragen
worden ist, genehmigt.

Zur R e i chs m a r kr e chn u n g.
Durch Verfügung vom 6. d. M. hat das
Kgl. Ministerium des Innern angeordnet,
wie es hinsichtlich der Anwendung der
Reichsniarkrechiiuugbei den Verwaltungen
der Amtskorporationen, Gemeinden und
Stiftungen künftig zu Hallen sei. Hienach
müssen vom I. Juli d. I . an alle Rechs-
nungsbücher der fraglichen öffentlichen Vcr
Wallungen nach der Reichsmarkrcchnnng
angelegt und die bisherigen Beträge des
GuldenfußeS nach jeder Rechnung abge¬
rundet werden. Nur in den Slenerkatasteru
soll es vorerst beim Gnldenfuß sein Ver¬
bleiben haben, wogegen die Schuldigten
in den Steuerzettelu nach der Reichsmark.
Währung auszudrücken ist. Auf solche Weise
wird der Steuerzähler bald die Gulden,

Sechser, Groschen und Kreuzer vergessen
und nur nach Mark und Pfennig rechnen.

Im Druck erschienen sind folgende
ständische Druckschriften:

Entwurf eines Gesetzes, betreffend die
durch die Markrechnung gebotene Umwand¬
lung der Sporteln und der Wirlhschasls-
konzessionsgelder;

Gesetzesentwurf, betreffend die Festse¬
tzung der Geldstrafen nach der Reichs-
markrechiiung;

Entwurf eines Gesetzes, betreffend die
durch Einführung der Markrechnung ver-
anlaßteii Abänderungen der Gesetze über
die Steuer vom Kapital-, Renten-, Dienst-
und Berufs-Einkommen, über die Äccise,
über die Gewerbesteuer und über die
Branntweinsteuer.

— Das Wochenblatt für Land- und
Forstwirthschaft, herausgegeben von der
K. Württemb. Centralstelle für die Land-
wirthschaft, enthält in seiner neuesten Num¬
mer Mittheilungen aus den Verhandlungen
des landwirthschaftlichen Klubs: sodann ei¬
nen Artikel von I . Alber in Liebelsberg
über Pflege der Kartoffelpflanze und hie¬
bei gemachte Erfahrungen; schließlich eini¬
ges über Fischzucht und Literarisches.

Reutlingen,  8 . April. Vorigen
Herbst lieferte eine Weinhaudlung aus
der Nähe Freibnrgs etliche Eimer neuen
Wein hieher. Der Empfänger strauchelte
an der Echtheit des Getränkes und über
gab ein Pröbchen davon der Polizeibehör¬
de. Laut deren Entscheidung wurde der
„Nene" dem Lieferanten zur Verfügung
gestellt. Nun wurde der Wein um 40 fl.
statt um 67 fl. augeboten. Der Wirth ging
nicht darauf ein, denn er wollte W e i u.
Der Streit wurde fortgesetzt und fand vor
dem Kgl. Oberamtsgerichtseine Entschei¬
dung: der Lieferant behält lein Getränk
und wird in sämmtliche Kosten vcrurtheilt.

Cannstatt,  8 . April. Die gestern
bei Mühlhausen im Neckar ausgefnndene
männliche Leiche war, wie sich jetzt heraus
gestellt hat, die des Friedrich Förster, Leh¬
rers am Jaus 'schen Institut in Stuttgart
Derselbe war zur Zeit im Kollaboratnr-
Examen, welches er am ersten Tage mil-
machte und Abends dann verschwand.
Wie er in den Neckar gerietst, ist noch
nicht aufgeklärt.

Ravensburg  den. 8. April. Die
Einweihung des neuen Friedhass (an
der Straße nach Albertshofen gelegen),
findet nach freundschaftlicher Uebereiuknnit
der beiden geistlichen Stadtvorstände künf¬
tigen Sonntag Mittag 3 Uhr in gemein¬
samer Feier statt und verdient dieser Akt
allenthalben, ehrend für die beiden Seel¬
sorger Herrn Dekan Stempile und v. Bi-
berstein und für die beiden Gemeinden,
bekannt zu weiden.

G m und,  6 . April. Ein Blick auf
nachstehende Zahlen gewährt einen deutli¬
chen Begriff von der aufsteigcnden Bewe¬
gung der Entwicklung unserer Jndustrie-
Aidt. Die Einwohnerzahl hat vor 30 Jah¬
ren nur etwa 5000 betragen, jeht ist sie
auf 12,000 gestiegen. Während weitet vor
30 Jahren eigentliche Fabriken hier kaum
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bestanden , hat deren Zahl 1874 die Zahl
52 erreicht mit 893 männlichen und 370
weibliche » Arbeitern , 344 männlichen und
563 weitst ichen Lehrlingen,

R e u e njb ür g, t 2. April Auf der Sensen-
fabrik Schwarzloch ist ein Aprikose  n
b ä n m ch e n in voller Blüthe zu^ sehen.

Calmbach,  l l . April . Der hie¬
sige Lieoerkranz feierte heute seine Fahnen¬
weihe unter Betheiligung der geladenen
und ausS Freundlichste willkommen gehei¬
ssenen benachbarten Vereine . Die Feier
verlies in dcr gewöhnlichen Weise : Böller-
s-stven , Zug auf den Festplatz , Gesang,
Musik, Uebergabe der Fahne durch Fest-
Jungfrauen , deren Calmbach einen hüb¬
schen Flor auizuweiscn hatte . Auf dem
entsprechend arrangirte » Festplntze entwickelte
sich bald ein buntbeivegtes Leben und Trei¬
ben, abwechselnd mit Musik und Gesang-
Vorträgen der einzelnen Vereine , worun¬
ter das kleine Häuflein des geschmolzenen
Höfener Liederkranzes unverzagt und wacker
seine Stimme zur Geltung brachte . Auf
dem sehr geräumigen Plaze konnte sich die
große Zahl der Theilnchmenden ohne Ge¬
dränge und frei von jeder Störung bewe¬
gen. Das Schönste vom Ganzen war der
klare Himmel und das prachtvolle Früh¬
lingswetter , so recht geeignet Alle in der
freudigsten und geinülhlichen Festesstimmung
bis zum Schlüsse zu erhalten.

Städte 17, Deutschland 18 , Italien 10,
Frankreich 9 , Rußland 5, Belgien 4,
Oesterreich Ungarn 3. Spanien 3, die Tür¬
kei 3, Holland 2, und Dänemark . Schwe
den und Portugal je 1. Es gibt 9 Städte,
welche über eine Million Einwohner haben.
China besitzt davon 6, die ander » sind
London , Paris und New-Aork.

Es kommen zum Oester»
von auswärts Bestellungen

auf den „ Enzthäler " oder
Reklamationen wegen unterbrochener und
verspäteter Belieferung direkt an uns.

Im Interesse rascherer und billigerer
Beförderung , bezw. Erledigung bitten mir
die geehrten Abonnenten , diese ihre gef.
Bestellungen oder Reklamationen immer
zunächst an die Postämter , welchen ihr
Wohnort zugetheilt ist. richten zu wollen.

Wo dies den bestehenden Einrichtungen
gemäß den gewünschten Erfolg nicht haben
würde , sind wir für direkte Mittheilungen
dankbar und werden uns um Abhilfe so¬
fort verwenden.

Red . des „ Enzthäler ."

koLt-VoibiuäuuAou.
DttlinSen - Hei ' penaib.

ans Horrenalb . . . .
Vorm. !Xelim.
6. 15 ! - aus LttlinKon , Balintiok .

Vorm. Xcbm.
- ! 5. 30

in ^larxrell. 7. 5 !- - aus Lttlingieu , 8tackk . . -5 . 55
aus ^larxxoll . . . . 7. io !- in ^larx/oll. - ! 7. 30
in Lttlin ^ en , 8kackt . .
in Lttlinxen . Balinliok .

8. 25 !- aus Llarxxell . . . . - - 7. 35
8 . 50 >- in blerionalti . . . . - ! 8 . 45

Oei -nskseki - k> eutl6N8tas!l.
aus Oernsdaelr 8tackt
aus 8cllön6Krünck .
in k ^euckenstackt

Vorm. Xcbm. ! Vorm. Xcbm.
— I . — aus krouclenstackt . . . j 3. 15 4. 45

6. 25 5 . 25 aus 8elwne8rünä . . . 5. 25 —

- 8 . 50j 7- 45 in 6einsbaeli , Latiniiok . 9. 20 —

Miszellen.
Bei den Volkszählungen , welche von

jetzt ab in Deutschland stailsindcn sollen,
werden nach Bundcsrathsbeschluß zwei Ka
tegorien unterschieden . Eine weniger allge¬
meine soll in der Mitte und eine all¬
gemeine am Ende jedes Jahrzehnts statt-
finden . Mit der Volkszählung in be¬
schränkterem Umfange wird am I . Dezem¬
ber d. I . vorgegangen . Hierbei soll dann
auch eine Gewerbstatistik aufgenommen wer-
den. Um die Modalitäten derselben fest
zustellcn, tritt demnächst eine eigene Com¬
mission in dem statistischen Amt des deut¬
schen Reichs zusammen , deren Berufung
unmittelbar bevorsteht.

Dem Kaiser Wilhelm wurde kürzlich
von einem seiner Vortragenden Räthe eine
Liste vorgclegt mit den Rainen derjenigen
preußischen Generale die bereits ein höhe
res Alter erreicht haben . Gleichzeitig hob
dcr Vortragende Rath hervor , daß eS doch
an dcr Zeit wäre diese alten Generale
zur Disposition zu stelle», „ denn die preuß.
Armee sei doch kein JnvalidenhauS !" Un
ser Kaiser Wilhelm , derdem Vortragenden
mit großer Aufmerksamkeit gefolgt war , stand
daraufhin plötzlich auf , warf einen flüchti¬
gen Blick aus die Liste dcr zur Außerdicnst
stellung vorgeschlagenen Generale nnd
sagte dann mit leicht-r Ironie , indem er
dem Herrn Rath lächelnd auf die Schulter,
klopfte : „ Aber mein Lieber , dann müßten
wir ja mit mir zuerst anfangen!

(Städte .) Man zählt jetzt in den 5
Erdtbcileu 175 Städte mit 100,000 und
mehr Einwohnern . Europa besitzt deren 70,
Asien 74 , Amerika 24 , Afrika 5, Anstra
licn 2. In Europa besitzt England solcher,

aus Ilorrenalk aber I-off.
in Oornsbacli . . .

? . 8 .? . ?e »p.
Vorm. Vorm.
7. 30 —
9. 15 —

aus Oernsbacsti aber I.otk,
in Herrenalk . . .

im ».
Vorm. Xenm.

12. 40

!Vorm . I Xckm .I Vorm .iXckm.
aus Ilord . 10 . 50 ^ 8 . 30laus k'reuäenskackk . . . 2. 15 12. 30
in I-ro uckLn stackt - y . 2 . 30^ 1 .1 0 sin Hor b . . . . . . - 5.45 4 . —

!Vorm. !Xcbm. Xcbm. Xcbm. Vorm. Vorm Vorm. Xcbm.
aus Xa ^ olck . 11. — j 3. 35 7. 15 11. 15 a . b'reuckenstackt 1. 50 — 10. 20 —

aus AltonskeiA A2 . 45 !- 9. - — — aus ? talxgra-
aus 1'kal/ ^ ra - - ! keinvoilop 3. 45 — 12. 15 —

teurvoiler - 2 . 15- 10. 30 — - aus Alkousteij; 4» 8 . 55 1. 25 7. 15
in b'reuclLnstnckt 4 . 15- 12. 30 — in Xagolst . 6. 30 10. 30 3. — 8. 50

Xcbm. ! Vorm. Xcbm.

Neuknküi 'S - Uei 'i'enalsr.
-Xcbm. Vorm.

aus Xsuendürg . ! 2 . 30 aus Ilvrpenalb. 7. —
aus >larx ?ell . ! 4 . 35 aus >larx/ .ell. 7. 55
in Ilerronalb . ! 5. 25 in Xtzuunbür -; . 9 .55

- llviimkeiui- VVeil die 8lacit.
>Vorm. - Xcbm.

aus kkor/stieinr . . . . ! - 3. 15
iu Heinislieim . . . . ! - 6. 15
aus Ileiinslieiiu . . . . - 6. — !-
n lst/orrlieiin . . . . ! 8 . — ! -

aus ^Voil ä . 8k.
in Uvinissteiiu .
aus Ileiinskieim
iu ^Veil 6 . 8t . . -1

Vorm. !Xeliin
- ! 5. 30
-j 6. 35
-3 . 45
-i 4 . 50

wMe «i8teix - Lnr Klö8teile - Ki^ tzu6en8lsät.
Xcbm) Vorm.

aus ^Vilckdaä. 12. 40 Lus kreuäenstackt. 3 . 15
aus Lnxlllösteriv. 2. 35 aus 8eliöno § rünck. 5. 25
in ^ ItknsteiK. 4 . 55 in Ln/RIösterle. 8 . 35

aus Lnxlclösterle. 2. 30 aus AikeustöiA.
in 8elwne -grün <1. 5. 25 aus kluxlilösterle. 8. 30
in b'renttenskackk. 7. 45 in ^Vilcldack. 10. 5
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